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 Vertrauenswürdige zentrale Anlaufstelle für die nachhaltige Sicherung und 

Nachnutzung von Forschungsdaten insbesondere im Bereich Schul- und 

Unterrichtsforschung 

 Vernetzung von Erhebungsinstrumenten,  Primärdaten  und 

Kontextmaterialien (Literatur z.B.) 

 Überblick über qualitative und quantitative Forschungsansätze im Kontext 

von thematischen Fragestellungen/Studien 

 Recherchierbarkeit und Nachnutzbarkeit durch standardisierte Metadaten 

 Rechtssicherheit in der Nachnutzung von Forschungsdaten durch geschützte 

Bereiche für sensible Daten, Zitationssicherheit 

 Anregung und Vermittlung des wissenschaftlichen Austauschs und 

Unterstützung des Open-Science-Gedankens. 

 

 FDZ Bildung: Ziele und Aufgaben 

Digitales Forschungsdatenzentrum von und für die empirische 

Bildungsforschung. 

Teil des Fachportal Pädagogik: www.forschungsdaten-bildung.de 
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 Studien 

• bietet  Gesamtüberblick über  die organisatorische, methodische und 

inhaltliche Ausrichtung von (Mixed-Methods-) Studien 

 Quantitative Erhebungsinstrumente (-> DaQS) 

• Fragebogen aus 30 Studien (eingeworben/bereits online): Skalen, Items, 

Codebücher, Güte der eingesetzten Instrumente durch gängige Kennzahlen 

(z.B. Cronbachs Alpha), Kontextinformationen 

• Tests in Vorbereitung (DFG-Schwerpunktprogramm Kompetenzmodelle) 

 Qualitative AV- und auditive Daten   

• audiovisuelle und auditive Daten der Unterrichtsbeobachtung. Bestände der 

70er-80er: Unterricht in der DDR, In Vorbereitung: Pythagoras, DESI, VERA 

• Aggregation von AV-Daten und textuell-numerische Daten (Transkripte, 

Kodierungen, Ratings, Lektionsbeschreibungen,  Sitzpläne, Memos/Learnings 

etc.)  
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Fokus Studien 

• Theoretischer Hintergrund 

• Erkenntnisinteresse 

• Zielgruppen 

• Eingesetzte qualitative und quantitative Erhebungsinstrumente             

(z.B. Fragebogen, Tests, Videographie) 

• Verknüpfung zu Roh- bzw. Primärdaten 

• Publikationen (aus dem Projekt direkt, Sekundärpublikationen) 

• Projekthomepages, Organisatorisches,  Kontakt zu Ansprechpartnern 
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Fokus Studien 
 

- Basisfassung des Portals 

Forschungsdaten Bildung 
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studie.php.htm


Aufbau und Inhalte: Studien    
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• In den letzten 10 Jahren verstärkt qualitative Ansätze der Schulqualitäts- und 

Unterrichtsforschung, etwa videographierte Unterrichtsbeobachtungen  

• Aufwändige Settings (mehrere Kameraperspektiven, bis zu 30 Tonspuren) 

• Problem invasives Verfahren, d.h. Gefahr der (Über)Strapazierung der Population 

(Schüler, Lehrer), politisch-administrative Restriktionen bei Feldzugang 

• Bisher wenig Standards für die Erschließung von AV-/auditiven Materialien 

• Rechtliches: Datenschutz-/Persönlichkeitsrechtsproblematik, da personenbezogene 

Daten, Anonymisierbarkeit der Rohdaten nicht möglich, da sonst Vernichtung der 

Analysegrundlage. Anonymisierung der Transkripte ist aufwändig 
 

Zugleich: Hoher Bedarf an Nachnutzung vorhanden, Nachnutzung wissenschaftlich 

und ökonomisch geboten  

 

 

Fokus AV-Daten  
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Metadaten für AV-Forschungsdaten 

 

•Inhaltliche Metadaten: Titel, Schlagwörter, Thema (Untersuchungsgegenstand, Thema 

der Unterrichtseinheit), Schulform, Unterrichtsfach, Sozialform, Angaben zu Probanden 

(Schulklasse, Stichprobenteilnehmer) 

•Formale Metadaten: Dateityp, Dateiformat, Dateigröße, Dauer der Aufzeichnung, 

Kameraperspektive, Sprache 

•Administrativ-technische Metadaten: Bereitstellungsdatum, Bearbeitungsdatum, 

Bearbeiter, Freischaltung, Systemanforderungen,  

•Relationale Metadaten: Verweise auf Auswertungs-/Kontextmaterialien (Transkripte; 

Codierungen, Sitzpläne, Lektionen), Literatur 

•Identifizierende Metadaten: DOI (Zitation) 

•Rechtliche Metadaten: Anonymisierungsgrad, Zugangskonditionen 

 Standards umsetzen/entwicklen und fachliche Anforderung der 

Sekundärnutzung berücksichtigen 
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Basisfassung Metainformationsportal: Medienarchiv 
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Videos: Beispiel 1, DDR-Unterricht  
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Videos: Beispiel 1, DDR-Unterricht  

- Umfangreiche inhaltliche, 

technische, rechtliche, 

Metadaten pro Einzelfilm 

 



Medienübersicht    
Videos: Beispiel 2, Pythagoras   



Medienübersicht    
Videos: Beispiel 2, Pythagoras   
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Videos: Beispiel 2, Pythagoras   



Videos: Beispiel 2, Pythagoras   

Deckblatt Transkript 
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Zitationsweise von Videos/Videostudien 

  Persistenter Identifikator: doi: 10.7477/4:2:4  http://dx.doi.org/10.7477/4:2:4 

 

  Zitationsregel: 

 Videofile (Erhebungsjahr): Titel (ID). Projektleitung: Projektname (Projektjahr). In: 

 Audiovisuelle Aufzeichnungen von Schulunterricht in der DDR. 

 Forschungsdatenzentrum Bildung am DIPF, Frankfurt, Main. Doi: DOI-Nummer.  

 

 Beispiel: 

    Videofile (1979): Hund und Katze (v_hu_71). Henning Schluß: Rettung, Erschließung 

 und Veröffentlichung im Internet von aufgezeichnetem Unterricht aus der DDR (2005). 

 In: Audiovisuelle Aufzeichnungen von Schulunterricht in der DDR. 

 Forschungsdatenzentrum Bildung am DIPF, Frankfurt, Main. Doi: 10.7477/4:1:64 
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• Freier Zugang zu Metadaten und nicht personenbezogene Daten 

• Nutzungsantrag und Registrierung online bei personenbezogene Daten:   

http://www.fachportal-paedagogik.de/forschungsdaten_bildung/medien_informationen.php?la=de#Erkl 

• Einzelprüfung jedes Antrags, Postident-Verfahren 

• Nutzungsvertrag: für max. 3 Jahre, mit Verlängerungsmöglichkeit, strikte Bindung an 

Vertragsauflagen 

• Berechtigte bei nicht-anonymisierten Daten:  

• nur für ausgewiesene qualifizierte Wissenschaftler,  

• nur für definierten Forschungszweck 

• Bedingung, Forschung ist auf spezifische Daten angewiesen  

• NICHT für die Lehre  

• Rechtliche Grundlage: Bundesdatenschutzgesetz, Landesdatenschutzgesetze, 

Behördliche Datenschutzbeauftragte (HU und DIPF) Gutachten durch 

Medienrechtskanzlei 

 

• ,  

Zugang zu den Daten  
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• Geplantes Vorhaben gemeinsam mit  GESIS und IQB zur Sicherung der 

Forschungsdaten des BMBF-Rahmenprogramms für empirische 

Bildungsforschung in arbeitsteiliger Form  

• Beratung und Schulung zu Datenmanagement und -dokumentation als 

Bestandteil des Forschungsprozesses, in Kooperation mit GESIS, IQB und IDS 

• Systematische Ermittlung von Anforderungen der Forschung zur Bereitstellung der 

Daten mit Blick auf verschiedene Anwendungsszenarien 

 Enge Zusammenarbeit mit ForscherInnen und Forschungsgruppen 

erwünscht, (derzeit etwa mit LIMA-Video Studie LiVis, Hamburg, Prof. I. 

Gogolin, Univ. Wien, Bildungswissenschaft/Prof. H. Schluß) 

 

 

 

 

Weiterentwicklung 
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 Danke für Ihre Aufmerksamkeit!  

   Noch Fragen und Anmerkungen? 
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